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Wie kann Transformation hin zur begabenden 
Schule gelingen? 

Ein Beispiel aus Niederösterreich  

  

 

Zusammenfassung  

Der Beitrag befasst sich mit der Tansformation des BG/BRG Keimgasse hin zur begabuns- und 

begabtenfördernden Schule. Im Zuge dieser Veränderung wurden Modellklassen eingerichtet, in denen 

verschiedene Maßnahmen zur Akzeleration und zum  Enrichment umgesetzt werden. Deren 

Wirksamkeit konnte in einer umfangreichen Evaluation bestätigt werden. 

Begabungs- und Begabtenförderung am BG/BRG Keimgasse 

Die Transformation von österreichischen Schulen mit herkömmlichen, oft auf Defizite 

fokussierenden Unterrichtskonzepten hin zu begabenden, stärkenorientierten Schulen ist 

eine der wichtigsten Aufgaben in der heimischen Bildungslandschaft. Am Gymnasium 

Keimgasse wurde dazu ein Schulprofil zur Talentförderung mit Modellklassen eingeführt, das 

in diesem Beitrag vorgestellt wird. Es werden die Auswirkungen der von der Schule 

ergriffenen Maßnahmen bewertet, indem die Modellklassen als auch die Regelklassen mit 

einer Schule ohne besonderen Schwerpunkt in der Talentförderung verglichen werden. Ziel 

dieses Beitrags ist es, entlang des Aktiotop-Modells (Ziegler & Stöger,2004; 2017) zu 

untersuchen, welchen Einfluss die Veränderung des Schulprofils und der 

Unterrichtsstrategien, die unter anderem auf den Prinzipien der Selbstbestimmungstheorie 

nach Deci und Ryan (2018) und dem Prinzip des Selbstregulierten Lernens (Zeidner & Stöger, 

2019; Zimmerman, 2013) aufbauen, auf beide Klassentypen hatte. 
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Ergebnisse der Evaluation 

Dazu wurde eine umfangreiche Evaluation durchgeführt, deren Ergebnisse in diesem Beitrag 

erörtert werden.  Es wurde festgestellt, dass die Modellklassen signifikant höhere Werte in 

Bezug auf die Schulzufriedenheit, das Klassenklima, die Selbstwirksamkeit, die 

Zielorientierung und die Hoffnung auf Erfolg sowie signifikant niedrigere Werte beim 

Klassendruck aufwiesen. Dies wurde durch die Verkürzung der Schulzeit für die Schüler:innen 

der Modellklassen um ein Jahr und durch zusätzliche außerschulische Aktivitäten erreicht. 

Vergleicht man die Regelklassen der Keimgasse mit den Klassen einer Regelschule, so 

unterscheiden sich die Ergebnisse nur geringfügig. Dies deutet darauf hin, dass die in der 

Keimgasse integrierten Konzepte erfolgreich auf die begabten Schüler:innen eingehen, ohne 

die Qualität des regulären Unterrichts zu beeinträchtigen. Implikationen für die 

österreichweite Transition hin zu stärker begabenden Unterrichtskonzepten werden 

diskutiert. 
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